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DER SCHWEIZER SOLDAT 233

Cangsam lüftet sich
der Schleier um die

Qeheimwaffen

«X-Craft»
— das britische Zwerg-U-Boot.

Obwohl das britische Zwerg-U-Boot
nur 15 Meter in der Länge mifjt und
die gröfjte Breite 1,65 m erreicht, so

schlieft dieses kleine Wunderwerk
sämtliche Navigationsprinzipien eines

normalen U-Bootes ein. Es ist in drei

Abteilungen eingeteilt: vorne das

sogenannte battery compartment;
mittschiffs der Konfrollraum und hinten der
Motoren- und Maschinenraum. Im

Kontrollraum gibt es sogar noch eine Koje,
in der zwei Mann bequem schlafen

können. Die Besatzung besteht aus drei
Offizieren und einem Mechaniker.
Wenn das Boot die Anti-Torpedo- oder
Anti-U-Boofnefze erreicht, welche das

Zielobjekf schützen, begibt sich der

Tauchoffizier in eine kleine Fluchfkam-

mer, welche mit Wasser angefüllt wird.

So gelangt er ins Freie und mit einer

Prefjluftschere ausgerüstet, schneidet er

ein Loch in das Netz. Durch diese Lücke

im Verteidigungsnefz fährt nun das U-

Boot unter das Angriffsobjekt. Die

Sprengkörper werden freigelassen und

bis die Explosion erfolgt, hat das Boot

bereits wieder das Weife gesucht und

sich in Sicherheit gebracht. Wohl eine

der aufregendsten Heldentaten, welche

im Verlaufe des vergangenen Krieges
auf das Konto dieser Zwerg-Boote
gebucht werden konnte, war das Eindringen

in den Alten-Fjord im Oktober 1943

und jener waghalsige Angriff auf die

«Tirpitz». M. W. W.

(T) Dies ist die erste freigegebene
Aufnahme vom Innern eines Zwerg-U-Bootes
und zwar sind wir hier im Konfrollraum

des X-Craff.

© Und hier das Boot in seiner vollen

« Gröfje ».

© HMS BONAVENTU RE, das Depotoder

Mufferschiff der Zwerg-U-Boote.
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